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heute Nachmittag auf ſeiner Fahrt von Kronſtadt zu erzwingen 
nach Havre in Kiel zu dreitägigem Aufenthalt insbeſondere die Beſeitigung des Unterrichts⸗ 
eingetroffen. miniſters Dr. Gautſch, den ſie als Gegner der 

— Mit Genugthuung werden die preußiſchen konfeſſionellen Schule betrachtet. Graf Badeni 
Volksſchullehrer folgenden Miniſterialerlaß ver- ſoll jedoch die Zumuthung der Eutlaſſung 
nehmen: Gautſchs abgelehnt haben. Polniſcherſeits ver⸗ 


Deutſchland. 
i Berlin, 6. Oktober. Die Verſuche der 
rundſätzlich oppoſitionellen Preſſe, mit Dar⸗ 
legungen ſachlicher Natur ihr Geſchäft, die Er⸗ 
regung von Unzufriedenheit, zu betreiben, ſcheinen 
aus Mangel an Stoff eingeſtellt zu ſein. Um 
ſo eifriger wirft man ſich auf das perſönliche 
Sebiet. Und zwar iſt es es an erſter Stelle der 
Herr Reichskanzler, an deſſen Perſon die auf 
rregung von Beunruhigung und Unzufriedenheit 
gerichteten Beſtrebungen der Oppofitionsprefie ans 
knüpfen. Mit der Wahrheit nimmt man es an⸗ 
geſichts des erhabenen Zweckes der Beunruhigung, 
welcher natürlich die Anwendung jedes Mittels 
rechtfertigt, nicht zu genau. 

So wird in der „Freiſinnigen Zeitung“ 
Zweifel darüber zu erregen verſucht, ob die 
Flottenpläue auch die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten Hohenlohe haben, oder ob ſie 
nicht über ſeinen Kopf hinweg verfolgt werden. 
Die einfachſte, unbefangene Ueberlegung hätte 
freilich ſchon zu der Ueberzeugung führen müſſen, 

daß der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, 
wenn er auch mit der Stellvertretung des Herrn 
Reichskanzlers betraut iſt, einen Flottenbauplan 
nicht verfolgen kann, ohne ſich wenigſtens der 
grundſätzlichen Zuſtimmung ſeines Chefs, der 
demnächſt die volle Verantwortung für den Plau 
trägt, zu den Grundzügen deſſelben verſichert zu 
haben. Der Beſuch des Herrn Staatsſekretärs 
Tirpitz bei dem Herrn Reichskanzler in Baden⸗ 
Baden, den ja wohl auch die „Freiſinnige Zei⸗ 
tung“ ſeiner Zeit gemeldet hat, weiſt auf den 
Zeitpunkt hin, zu welchem die Zuſtimmung des 
Herrn Reichskanzlers zu den Grundzügen des 
Flottenplanes erfolgt iſt. Vorausſichtlich dürfte 
heute auch im Staatsminiſterium Stellung zu 
dieſem Flottenplane genommen ſein. 

Nicht minder hinfällig und förmlich aus der 
Luft gegriffen iſt die weitere Behauptung, daß 
der Herr Reichskanzler ſchon drei Mal ſeine Ent⸗ 

aſſung erbeten, ſich aber jedes Mal zum Ver⸗ 
bleiben im Amte bewogen gefunden habe, weil 
ein Nachfolger für ihn nicht zu finden geweſen 
ſei. Trägt dieſe Meldung, was den zweiten 
Theil anlangt, ſchon den Stempel freier Erfin⸗ 
dung, ſo iſt ſie auch, was den erſten Theil be⸗ 
trifft, thatſächlich ganz unrichtig. Der Zweck 
ſolcher Falſchmeldungen, Verſtimmung wegen an⸗ 
geblich unſicherer innerpolitiſcher Lage zu erregen, 
liegt allerdings zu ſehr auf der Haud, um nicht 
die Wirkſamkeit der in Ausſicht genommenen 
Mittel ſtark zu beeinträchtigen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veköffeutlicht die 
bereits bekannte Verleihung des Schwarzen 
Adlerordens an den hieſigen öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchafter Szögyeny. 

—. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Abberufung des deutſchen Geſandten in Bukareſt, 
„Grafen v. Leyden, von ſeinem Poſten behufs 
anderweiter dienſtlicher Verwendung. Tan 

f — Wie die „Poſt“ hört, beſtätigt ſich die 
Nachricht, daß die Reichsregierung willens iſt, 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen 
über die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter. 
Der Geſetzentwurf ſoll bereits in der nächſten 
eit au den Bundesrath gelangen. Da die 
undesregierungen im Prinzip über die Sache 
ſelbſt ſich bereits bei Beratung der Straf⸗ 
prozeßnovell: geeinigt haben, ſo erwartet man, 
daß der neue Entwurf eine der erſten Vorlagen 
3 5 kommenden Seſſion des Reichstags bilden 
wird. 3 . 

— neber die bevorſtehendeit Veränderungen 
auf den diplomatiſchen Poſten wird erſt Ende 
dieſes Monats eine endgültige Entſcheidung ge⸗ 
noſſen werden. ’ 

* Ju der Generalverſammlung des Vereins 
für Sozialpolitik hatte der erſte Verichterſtatter 
Profeſſor Dr. Löning ſich auch über die Frage 
der Koalitionsfreiheit der Eiſenbahnarbeiter ge⸗ 
Außert, ohne zu ihr definitiv Stellung zu nehmen, 
Zweifel über die Zuläſſigkeit der Koalitions⸗ 
freiheit für dieſe Arbeiter zum Ausdruck gebracht 
und dabei angeregt, ob es ſich für den Fall 
eines negativen Ausfalls der Erwägung nicht 
empfehlen werde, dieſen Arbeitern eine mehr 
beamtenartige Stellung zu gewähren. Es mußte 
befremden, daß man im weiteren Verlauf der 
langen Debatte auf dieſe Frage nicht mehr 
zurückgekommen iſt, obwohl ſie angeſichts des 
Verbots der Theilnahme au dem Hamburger 
Eiſeubahnarbeiter⸗Verein ſeitens der preußiſchen 
Staatsbahnverwaltung von aktuellſter Bedeutung 
it und dieſe Maßnahme in der ſoziäaliſtiſchen 
und halbſozſaliſtiſchen Preſſe ſehr ſcharf ver⸗ 
urtheilt, worden war. Namentlich mußte aufs 
falten, daß auch die die ſchärfſte Tonart gegenüber 
der gemäßigten Richtung Profeſſor Lönings ver⸗ 
tretenden Theilnehmer inspefondere auch aus 
Süd deutſchland mit keinem Wort auf dieſe Frage 
eingingen. Sicherem Vernehmen nach hat es 
auch in der Abſicht einiger diefer Herren gelegen, 

die Sache zur Sprache zu bringen und dabei die 
preußiſche Staatsbahu⸗Verwalkung wegen jenes 
Verbots auf das ſchwerſte anzugreifen. Sie 
haben ſich aber aus naheliegenden Zweckmäßig⸗ 
keitsrückſichten und aus Rückſichten der Höflichkeit 
gegen einige in der Verſammlung anweſende 
hochgeſtellte Beamte der Staatsbahnverwaltung 
bewegen laſſen, von der Ausführung dieſer Abs 
ſicht abzuſtehen. 

Mau kaun dieſen Verlauf der Sache nur 
bedauern. Es wäre zur Vervollſtändigung des 
Bildes, welches die Verhandlung von der ſozial⸗ 
polltiſchen Anſchauung der extremen Richtung des 
Kathederſozialismus geliefert hat, ſehr erwünſcht 

eweſen, wenn die betreffenden Herren aus ihrem 
erzen keine Mördergrube gemacht hätten, und 

man würde aus dem Gange der Verhandlungen 
bdoben erſehen können, ob auch in dieſem Punkte, 
wie Profeſſor Schmoller in der Eröffnungsrede 
Meme, zwiſchen der älteren und jüngeren extremen 

= Giung grundſätzliche Uebereinſtimmung herrſche 

Yepı nie etwaige Verſchiedenheit der Auslaſſung 
ſclich Sache des Temperaments ſei. Iſt die 

bad Ahnverivaltung ſomit von den ihr zuge⸗ 
wenn u Augriffen verſchont geblieben, fo iſt fie, 
demotralſſ in anderer Richtung, auf dem ſozial⸗ 


tirung Taugers als klimatiſchen Luftkurort durch 
engliſche „Touriſten“ gemacht wird. 

Tunis. Paris, 5. Oktober. Aus Tunis wird 
gemeldet, daß die franzöſiſchen Marinebeamten 
augenblicklich die Hafenarbeiten bei Biſerta mit Stunden herabzuſetzen, während die 
fieberhaftem Eifer betrieben. Eine ganze Armee den Achtſtundenta 
von Genietruppen ſei mit der Vollendung der be⸗ der Woche beſtehen. 
deutenden Vertheidigungswerke beſchäftigt, und leidigen Streik inde 
ebenſo rege würden die Inſtallationsarbeiten iu Dinge. 
dem Innern des Sees betrieben. Die Bucht von 
Sidi Yaya werde mit der Eiſenbahnlinie nach 
Tunis verbunden werden. 

Egypten. Kairo, 20. September. Als 
eine Abtheilung engliſcher Soldaten am 17. ds., 
von einer Routenaufuahme zurückkehrend, am 
Ort Qaliub (eine Bahnſtunde nordöſtlich von 
Kairo gelegen) vorbei kam, wurde ſie von Einge⸗ 
borenen mit Steinen beworfen und verhöhnt. 
Auf eine Beſchwerde des kommandirenden Offi⸗ kö 
ziers hin begab ſich der Polizeimeiſter von 
Kairo, Harveh⸗Paſcha, an Ort und Stelle, um t N 
eine Unterſuchung des Vorfalls zu veranlaſſenu. Kampfes müde und wünſchen 
Der beſſern Wirkung wegen ließ man alsdann Ende des Ausſtandes herbei, der das 
heute Morgen in aller Frühe dieſelbe Soldaten⸗ engliſche Maſchinenbaugewerbe in Folge der 
abtheilung von Kairo kommen, das Dorf um⸗ langen Arbeitsſtockung tief geſchädigt hat. 
zingeln und einige Verhaftungen vornehmen. Sie find in der That viel ſchlimmer daran 
Die verfügbare Polizei wäre natürlich zu dieſem als die streikenden Arbeiter, da deren Gewerk. 
Zwecke ausreichend geweſen, doch ſcheint man verein, die „Amalgamed Sociely of Engineers“ 
einerſeits eine berechtigte Geungthuung für die über genügende Mittel verfügt, den Ausſtand 
Soldaten, anderſeits einen gewiſſen Eindruck auf noch Monate lang fortzuſetzen. Bislang hat der 
die öffentliche Meinung beabſichtigt zu haben. Streik der Gewerkvereinskaſſe die ſtatkliche 
Der Vorfall ſelbſt iſt trotz feiner. Geringfügigkeit Summe von 100 000 Eſtrl. gekoſtet. Wie John 
wieder ein neues Zeichen für dle Unruhe, die Burns in einer am Sonnabend Abend in Old⸗ 
ſich, wie letzthin berichtet, ſeit einiger Zeit der ham abgehaltenen Maſſenverſammlung von 
Gemüther bemächtigt hat. ſtreikenden Maſchinenbauern behauptete, fließen 

Marokko. Madrid, 27. September. Dem die Beiträge zum Streikfonds fortwährend re E 
„Liberal“ wird aus Tanger gemeldet, daß der lich, namentlich aus Deutſchland. Nach Anga 
italleniſche Kreuzer „Loubardia“ mit den Vize⸗ von Burns haben ſich bereſts vier Fünftel der 
konſuln von Italien und Portugal an Bord un⸗ Fabrikanten für den achtſtündigen Arbeitstag ee 
verrichteter Dinge von der Rifküſte wieder dort klärt. Die Arbeiter ſind daher ihres Triumphes 
eingetroffen iſt. Ein Scheik ſoll jetzt die europäl⸗ ſicher. Ob der Achtſtundentag ſich indeß als 
Then Gefangenen für 237 Duros von den Sees bortheilhaft für Arbeiter oder Arbeitgeber ge⸗ 


Vorgehen berechtigte Beſchwerden nicht mehr zu Paris, 6. Oktober. Der Kolonieminiſter 
erheben ſind. gez. Boſſe.“ Lebon reiſt heute über Bordeaux nach dem 
Aus Sachſen, 5. Oktober. Der böhmiſche Senegal, wo er bis Ende Oktober zu bleiben 
Nationalitätenkampf äußert feinen Einfluß in beabſichtigt. Er wollte urſprünglich den Senegal⸗ 
ſehr bemerkbarer Weiſe auch in Sachſen. Be⸗ fluß bis Kayes hinauffahren, doch hätte dies zu 
ſonders in den Grenzbezirken wird das öffentliche viel Zeit erfordert, und das Kabinet wünſcht 
Leben von ihm fo ſtark beherrſcht, daß er ſelbſt während der Kammertagung möglichſt vollzählig 
jetzt die Gemüther ſtärker beſchüftigt, als die zu ſein. Lebon geht alſo nur über Dakkar und 
Vorbereitungen zu den noch in dieſem Monat Saint Louis nach Podor, zweihundert Kilometer 
bevorſtehenden ſächſiſchen Landtagswahlen. Das von der Küſte und auf der Rückreiſe nach Rouf⸗ 
iſt erklärlich. Die Ezechen haben ſich im letzten fisque und der Juſel Gorée. In Dakkar werden 
Jahrzehnt in Sachſen ein ſehr warmes Neft ge⸗ ihn die Gouverneure aller franzbſiſchen Be⸗ 
baut. Der Strom der czechiſchen Einwanderung ſitzungen in Weſtafrika, in Podor die einge⸗ 
iſt ganz außergewöhulich ſtark geweſen. Die borenen Häuptlinge der franzöſiſchen Schutz⸗ 
czechiſche Dienſtmagd hat als „böhmiſche Köchin“ gebiete begrüßen. Dies iſt der erſte Fall einer 
ihren Stammesgenoſſen Sachſen gewiſſermaßen amtlichen Beſichtigungsreiſe eines Miniſters in 
aufgeſchloſſen. Ihr folgten die Taglöhuer, den Kolonien. 
Maurer, Erdarbeiter und Handwerker aller Art | Gnaland. 
zu vielen Tauſenden. Die Zahl dieſer czechiſchen 8 * 1 
Einwanderung betrug in den letzten Jahren etwas, „ London, 5. Oktober. Die „Morning⸗Poſt“ 
40—45 000. Einzelne Bezirke und Berufe be, stellt Griechenland Preußen als Vorbild dar. 
herrſchen ſie faſt mit ihrer Arbeit. Etwa die Preußen war in dem Zeitraum von 1807 bis 
Hälſte dieſer fremden Gäſte zieht im Spätherbſt, 1812 in einer ebenſo verzweifelten Lage. Sein 
wenn die Bauarbeiten beendet find, mit gefüllten Gebiet war auf ein kleines Bruchſtück ſeiner eine 
Taſchen wieder nach Böhmen zurück. Die andern ſtigen Größe vermindert, ſeine Einkünfte waren 
wohnen dauernd in Sachſen, und viele von ihm von dem fremden Eroberer entzogen, nur 
ihnen haben es zu erheblichem Wohlſtand ge⸗ das Skelett ſeiner Armee war ihm geblieben, und 
bracht. Seine Rationalität legt kaum einer unter die beiten Patrioten waren in die Verbannung 
ihnen ab. Daher blühen die zahlreichen czcchis getrieben. Aber in dieſen Jahren ſcheinbar völli⸗ 
ſchen Vereine, die in allen größern ſächfiſchen gen, Vernichtung wurde der Grund zu einem 
Städten beſtehen, und in mancher ſächſiſchen Wiederaufſchwung gelegt. Die Geſchichte von 
Werkſtatt hörte man in jüngſter Zeit mehr Preußens Grpebung mag jetzt den griechischen 
czechiſch als deutſch ſprechen. Namentlich in Patrioten zur Ermuthigung dienen. Jetzt, wie 
Dresden iſt das der Fall, wo einzelne Firmen damals, iſt die erſte Aufgabe, für eine Zeit lang 
mehr czechiſche als deulſche Arbeiter beschäftigen. alle Pläne auswärtiger Politik aufzugeben und 
Es iſt erklärlich, daß dieſer ſtarke Weltbewerb die geſamten Kräfte der Nation auf die innere 
die czechiſchen Arbeiter bei den ſächſiſchen nicht Wiedergeburt zu richten. Ein griechiſcher Stein 
gerade beliebt macht. Reibereien und heftige and ein griechiſcher Scharnhorſt würden der An⸗ 
Zuſammeuſtöße zwiſchen beiden Parteien find ſicht ſein, daß ihre. Landsleute ihre Liebe 
häufig, und wiederholt haben bei derartigen, zu Griechenland durch Jahre der Arbeit be⸗ 
nicht ſelten blutigen Zwiſten die ſüchſiſchen Ges Meilen müſſen, um das Königreich aus ſei⸗ 
richte das letzte Wort ſprechen müſſen. = Trotz⸗ nen Schulden zu lbſen und eine neue 
dem gewannen die czechiſchen Arbeiter in Se een zu ſchaffen, die nicht auf den Pfaden 
ſen mit jedem Jahre mehr Boden, weil ſie ihr des bolitiſchen Fanatismus wandle, ſondern den 
Tagewerk zuverläſſig und nüchtern verrichteten Lehren der Disziplin und Selbſtaufopferung lebe. 
und für Ausſtandshetzerelen weit weniger als Wenn ſich die Griechen entſchließen könnten, ihre 
der ſächſiſche Arbeſter empfänglich waren. Parteizwiſte aufzugeben und einen ehrenhaften 
Seit kurzer Zeit hat ſich das Bild jedoch Leiter zu unterſtützen, die Zahl der öffentlichen 
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räubern gekauft haben und feſt darauf beſtehen, ſtalten wird, bleibt abzuwarten. 
fie nicht eher herauszugeben, als bis feine aus |# x * 
Aulaß der Plünderung des „Prosper Corain“ 


gefangen genommenen Verwandten in Freiheit X. Geueralverſammlung 
geſetzt ſind. Der Khalif von Tanger iſt noch im 5 


des 8 
Benon de la Gomera zuriſckgeblieben, um die Vers Evangeliſchen Bundes Zur Wah. 
hand! fortzuführen. Ju e T denkt i . h 7 
handlungen fortzuführen. Ju einigen Tagen geden rung der deut ch-proteflantifd 


90 den 8 7 te ee 97 
egeben, um auch ihn abzuholen. ollten bis 3 
utereſſen. 
15 8 


dahin die Gefangenen nicht einge öſt ſein, ſo wird 
das Schliff ſeine Aufgabe für beendet erklären, 
und die betreffenden Staaten werden dann ein 
15 e einſchlagen, um zu ihrem e gasse e Bund zur Wahrung der 
N 1 > wir Soangetiſche Sand — * 
wohl bie Folge kahn ae Fe deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen, der im vorigen 
ſeinerſeits die Rifioten mit allerhöchſter Ungnade Jahre zu Darmſtadt tagte, hält feine diesjährige 
und, Entſendung einer Strafexpedition unter Meine fan Miene e e 3 
Muley Araaf. Inzwiſchen iſt auch ein amerika⸗ Gauen nfalnies elo d 50 en BR en 
en, die i u niſcher Kreuzer vor Tanger erſchlenen, um der Fr feld 10 4 un das ſie hier in 
erheblich verändert. Der erbitterte Natio- Beamten nach Mögtichteit zu vermindern, die marolkauiſchen Regierung die Ankunft eines 95 e ik 1 und freundliche Aufnahme 
nafitätentampf in dem Nachbarlande Sachſens Armee zu einer kleinen Ausbildungsauſtalt für ganzen Geſchwaders anzukündigen, falls die Be⸗ bie un 2 1 15 ne Fahnenſchmuck, den 
hat den czechiſchen Arbeitern bei uns einen Oſſiziere zu verringern, die Flotte zu demſelben ſchwerden des amerikaniſchen Konſuls nun nicht 1 1808 reiche Stadt zeigt. Freilich miſchen ſich 
ſchweren Schlag verſetz. Der Sachſe tritt Zweck, auf einen ähnlich beſcheidenen Stand zu binnen wenigen Tagen anerkannt werden sollten. un 1 19 dend Fahnen noch die 
mit einer Entſchiedeuheit für die bedrängten beſchränken, jo it es vielleicht möglich, dem All das hat bie ſpauiſche Regierung veranlaßt, Kati e 1 der ka⸗ 
Deutſchlöhmen ein, die man am fächſiſchen Königreich in 20 Jahren wieder günſtige Ver⸗ dem jetzt vor Cadiz liegenden Schulgeſchwader u nd Wa 5 ien ya RE 
Vürgerthum am allerwenigsten in der Politik hältneſſe zu verschaffen . dn Vefehl zu erthellen, fich zum Auslaufen bereit zu Zerren be 0 gli 3 8 vor den 
gewohnt iſt. Die ſächſiſchen Unternehmer schlagen , London, 6. Oktober. Die „Times“ meldet halten, und auch“ ihrerſeits den Torpedokreuzer fat liche Weib choß 322 unden it Bez 
aus Mitgefühl für die Deutſchböhmen ein Ver⸗ aus Johannesburg, der Volksraad habe feine | Deſtkuckor“ nach der marolkaniſchen Küſte zu ber . eihbiſ 0 r. Schmitz von Kö 
fahren ein, das bekauntlich von den Czechen Unabhängigkeit gegenüber der Regierung dadurch ſenden, um ſich mit den dort bereſts kreuzenden bienberne er 10 5 Firmung vorzunehmen. 
gegen die Deutſchen längſt augewandt wird. Sie gewahrt, daß er den Vorſchlag des Präſidenten kleinen Kanonenbooten zu vereinigen. Der Sultan ie Verſammlung begann mit einem: 
entlaffen die czechiſchen Arbeiter und Tausende] Krüger ablehute, den Beſchluß der Exekutive zu iſt am 16. in Begleitung eines zahlreichen Heeres], d . ick 
von ihnen haben in den letzten Monaten in ihre beſtätigen, welcher die bereits abgelaufene Kon⸗ von Marrakeſch nach Rabat aufgebrochen. Unter⸗ gel 155 Jen Bl ed e 
Heimath zurückwandern müſſen, weil ſie in zeſſion einer Papierfabrit verlängern wollte. Dem wegs will er noch einige unbotmäßige Stämme, ge iſchen ürgervereins, der ſich fr 
Sachſen keine Veſchäfligung mehr fanden. Viele „Neuter/ichen Bureau wird aus Kapstadt ge⸗ d. . ſolche, die den ihnen abverlangten Tribut 
ſächſiſche Arbeiter weigern fi) jetzt, mit meldet, Präſident Krüger biete ſeinen Einfluß verweigern, züchtigen. Aus Melilla wird ge⸗ebaugel 5 
Czechen zuſammen zu arbeiten und ſie finden dahin auf, daß die endgültige Entſcheidung über meldet, daß die Mauren den dortigen Behörden reich Aude en. ’ 
damit unter dem Eindruck des Nationalitäten⸗ den Bericht der Induftriefommilfion „vertagt | einen Mann ausgeliefert Haben, den fie für einen des ach er ER njamen Geſange des Luthe 
ſtreites bei den Unternehmern Gehör. Auch Ber 1 8 bis der Volksraad nach der Präſidenten⸗ entlaufenen Sträfling gehalten, feſtgenommen und 0 i artnet e ee Hau 
hörden nehmen Stellung gegen das weitere Vor⸗ wahl zu einer beſonderen Tagung zuſammentritt. jo übel zugerichtet hatten, daß er augenblicklich Sur 0 Mi . ung, ie 1 — von Pie 2 
dringen der Czechen. Die Stadtverordneten in Türkei. im Hoſpital im Sterben liegt. Einige glauben, ind eh 1855 u Der n Be. 
Chemnitz beſchloſſen, an den Rath den Antrag 5 . 5. 0 daß es ſich um einen der Seeleute handelt, der a 9 ei i egrü a er 1 vauge för 
zu ftellen, er möge die weitere Beſchüftigung von 5 Konſtantinope 4 ktober. (Meldung den Piraten entſprungen iſt. Andere verſichern Bund 1 8 er il refe j = most d 
eczechiſchen Arbeitern auf ſtädtiſchen Banten ver⸗ 5 3 „Wiener 2: . De ie eib. wirken I weshalb, wird nicht gejagt 8 ſei ein i Henn a een, welche 5 he N 
bieten. Handelswaaren aller Art, deren Urſprung Alle hierher beurlaubten Offiziere der theſſaliſchen Deutſcher. Die Nifioten gingen in ihrer Grau⸗ Der fen 2 1 5 5 höhnen ‚an an az 
ein czechiſcher iſt, ſind bei uns jetzt ſchwer ver⸗ Operationsarmee erhielten 1 Ordre, ein- ſamkeit jo weit, dem Unglücklichen Sand in die 15 18 0 ut nn g Rn 15 1015 1 
käuflich geworden, abgeſehen von böhmiſchen zurücken,, und find mit dem Transportſchiff geöffneten Augen zu ſtreuen. je Sea Sof Bi ig 8 wifi 
Braunkohlen, die ſich nicht leicht ersetzen laſſen. „Saadei⸗ abgegangen. „ dticdenn Dun Kampf zum 
So äußert fi der böhmifche Rationatitätentampf|,, „Die Cutbebaug de Sinanzminifters Nazif Frie an; Sale Rheydt überbrachte 
auch in Sachſen in fühlbarer Weiſe. E den ecmc aur K 55 Arbeiterbewegung. die Grütze Bi Syfode Gladbach. Er N au 
Oeſterreich⸗Ungarn. des letzten Krieges erworben hat, wird allſeitig Berlin, 6. Oktober. Die ausſtändigen verſchiedenen Beiſpielen, wie früher ein wahrhaft 
8 5 Er bedauert. Dieſe Entlaſſung wird auf fein Be⸗ F freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen katholiſchen 
Wien, 6. Oktober. Ueber die Kriſe juner⸗ mühen zurückgeführt, die Forderungen einzelner und evangeliſchen Geiſtlichen beſtand. Jetzt iſt 
halb der Rechten in Joſge des Sprachenautrages Miniſterſen zur Beſtreitung der monatlichen es anders geworden, und ſelbſt die katholiſchen 
Dipauli verlautet noch Folgendes: In der Sitzung Gehalte auf den thatſächlichen Bedarf zu Induſtriellen bejegen ihre oberen Poſten mit 
des parlamentariſchen Ausſchuſſes der Rechten reduziren, wodurch ſich die Möglichkeit ergeben Reſolution an: „Die Verſammlung erklärt ſich Glaubensgenoſſen. Katholiſch iſt Trumpf! heißt 
erklärte Baron Dipauli, die Faſſung feines Anz hätte, jährlich mehr ſolcher Auszahlungen als es; aber mehr iſt es nicht, und übertrumpfen 
trages ſei von der katholiſchen Volkspartei ein⸗ bisher zu leiſten. Hierdurch fol ſich Nazif Paſcha f laſſen wir uns nicht. Denn Cpangeliſh iſt die 
ſtimmig beſchloſſen worden, fte müßte den Antrag die Feindſchaft vieler feiner Miniſterkollegen zus Wahrheit, und die Wahrheit behält den Sieg. 
ſo einbringen, da ſie ſonſt von ihren Wählern ezogen haben. Pfarrer Liz. Weber (M.⸗Gladbach) ſprach 
hinweggefegt würde. „Man kritiſirte nun das 8 namens des Geſamtverbandes der Ev. Arbeiter 
Vorgehen Dipaulis ſchärfſtens, hielt ihm vor, daß vereine Deutſchlands, die einen doppelten Kampf 
K won 9 Sprenaing 2 e kämpfen, gegen Sozialdemokratie und 1 e 
ing e el n e rengung jismus. Sie führen dieſen Kampf mit Thaten, 
der Koalition veranlaßt habe und daß 1 ind wo e 
ſein gegenwärtiges Vorgehen die Sprengung der 


nicht mit Worten, und wenn jeder kathol, barm⸗ 
Mehrheit bewirken müſſe. Auf die wiederholte 


Verſicherung Dipaulis, die katholiſche Volks⸗ 
i partei laſſe von ihrem Beſchluß unter keiner Be⸗ 
en Parteitage hart getadelt worden. |dingung ab, ließen ſich die Jungczechen herbei, 
e Zonentaate von ihr die baldige Einführung zuzugeſtehen, um die Solidarität der Rechten 
durch dieſe te mit der neuen Begründung, daß zu retten, ſelbſt den vorliegenden Autrag durch 
Agitation lehr aßnahme die ſozialdemokratiſche ihre Stimmen zu unterſtützen, aber die Ent⸗ 
werden würde erboblich erleichtert und gefördert geguungen Dipaulis wurden dahin gedeutet, daß 
nicht fehlgehen. datan wird in der Annahme die katholiſche Volkspartei entſchloſſen ſei, aus 
ohnehin vorhandaß. dieſe Begründung zu den der Mehrheit der Rechten auch in dieſem Falle 
kenden en ei, ausſchlaggebenden Bes jauszutreten. Unter großer Aufregun ſchloß die 
in neues gewichliges dergaug zum Zonentarif gland en 8 ergebnißlos. Die Mehrbeilsgruppen 
e 4 Der ruſſiſche Krebenken hinzugefügt hat. glauben, Dipauli bereite der Reglerung Schwierig⸗ 

1 euzer 3. Klaſſe „Aſia“ iſt keiten, um eine Unmgeſtaltung des Miniſteriums! 


* 


Krefeld, 4. Oktober. 


Afrika. bei den übrigen Gießereien nichts im Wege 


ae ee 


== 25 


4 Nun betrat, von lebhaftem Beifall begrüßt, geſtellt worden ſel. Das Gericht beſchloß „Italia“ unter dem Kommando eben Cannevaros.] feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und veſte muthung nahe liegt, auch die Marinevorlage ſen 
Pfarrer Liz. Thümmel (Remſcheid) die Redner⸗ darauf, die Verhandlung bis morgen auszuſetzen Nun beſaß dieſes koloſſale Schlachtſchiff in ſeinem Saugkälber 70 bis 75; b) mittlere Maſtkälber Gegenſtand der Berathung gewefen. 
13 bühne und hielt eine feiner zündenden Anſprachen, und dann nach Beendigung der nachträglich Zentralthurſm vier Rieſenkauonen, die zwar] und gute 8 65 bis 69; c) geringe — Die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ verſichert auf 
Welche die athemlos lauſchenden Zuhörer bald zu angeſetzten Sache erneut vorzunehmen. Eine drohend aus den Lucken ſchauten, aber natürlich Saugkälber 58 bis 65; d) ältere gering genährteſ das beſtimmteſte, daß die Nachricht, Reichskanzlei 
ſtürmiſchen Ausbrüchen der Heiterkeit, bald zu Vertagung des Prozeſſes ſolle auf alle Fälle niemals in Aktion traten, da die jeweiligen Kälber (Freſſer) 40 bis 45. S chaf e: a) Maſt⸗ Fürſt Hohenlohe habe dreimal feine Demiſſion 
begeisterten Kundgebungen des Beifalls hinriß. vermieden werden. Die Sitzung wurde um 7½ Salutſchüſſe von den kleineren Geſchützen ab⸗ hammel und jüngere Maſthammel 58 bis 63; angeboten, unzutreffend iſt. 
17 4 Nicht im Namen der Gäſte will er ſprechen, Uhr aufgehoben. gegeben wurden. So kam es, daß der griehijche| b) ältere Maſthammel 52 bis 58; e) mäßig ges — Zu der Meldung, daß Fürſt Hohenloh⸗ 
aber als Gaſt und erwidern auf einige Grüße, Elberfeld, 3. Oktober. Wegen Betrugs Witz herausfand, die vier Rieſenkanonen ſeien nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis ſchon dreimal fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht 
die aus dem anderen Lager gekommen find, be⸗ ſtand der Fabrikant und Händler mit patentirten aus Holz, alſo bloße Theaterwaare und dieſe 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 25 bis 33; habe, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, es ſcheine ihr 
bor noch der Evang. Bund hier fein Werk be⸗ Artikeln W. aus Köln vor der hieſigen Straf- luſtige Darſtellung kam ſchließlich in der griecht⸗ auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME. gegenwärtig, daß Fürſt Hohenlohe die Erfüllung 
gann. Redner wendet ſich nun gegen die be⸗ kammer. W. hatte im September 1894 dem ſchen Preſſe und in allerlei Epigrammen und Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend der Vorausſetzungen, unter denen er bereit war, 
Karikaturen zum Ausdruck. Ob dieſem Treiben (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. eee a) an der Spitze der Regierung zu bleiben, noch 
der Herren Hellenen riß ſchließlich dem Kom⸗ vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer aſſen nicht für ausgeſchloſſen hält. 
mandeur der Italiener der Geduldsfaden, und er und deren Kreuzungen, höchſtens 1¾ Jahr alt — Im Reichsamt des Innern find Ent⸗ 
beſchloß, fi bei nächſter Gelegenheit fürchterlich 61 bis 62; b) Käſer 62 bis 65; c) fleiſchige würfe für Zwangs⸗ und freiwillige Junungen 
zu rächen. Dieſe Gelegenheit trat gar bald ein Schweine 58 bis 60; d) gering entwickelte 54 bis ausgearbeitet worden, die den Beſtimmungen der 
und zwar anläßlich des Gedächtnißtages von 57, e) Sauen 56 bis 59 Mk. Neuorganiſation des Handwerks Rechuung tragen 
König Georgs Thronbeſteigung, wo ſämtliche Verlauf und Tendenz. Vom Rinderauftrieb ſollen. Gegenwärtig liegen die Entwürfe im 
Schiffe der internationalen Flotte die üblichen blieben etwa 100 Stück unverkauft. Der Kälber⸗ Minifterium des Innern; ſobald von dort eine 
hundert Salutſchüſſe abzugeben hatten. Jetzt gab handel geſtaltete ſich glatt. Am Hammelmarkt Rückäußerung erfolgt ſein wird, dürften etwaige 
Cannevaro den teufliſchen Befehl, zu dieſer wurden ca. Dreiviertel des Auftriebs verkauft. Meinungsverſchiedenheiten über einzelne Punkke 
kleinen Feſtkanonade die .... vier „Holz⸗ Der Schweinemarkt verlief ruhig, kernige Waare durch kommiſſariſche Berathungen ausgeglichen 
kanonen“ zu verwenden, die denn alsbald los⸗ war knapp, es wird ziemlich ausverkauft. werden. Dann ſollen die Entwürfe, wie die 
zudonnern begannen, daß alle Fenſterſcheiben im „Bolt“ erfährt, einer Kommiſſion von Fachleuten 
Piräus zerſprangen und die Bevölkerung, im zur Begutachtung vorgelegt werden. Schließlich 
Glauben, es werde ſcharf geſchoſſen, nach Athen - hen werden fie dem Bundesrath zugehen, worauf ihre 
floh.“ Erſt als eine Kommiſſion von Notabeln Getreidepreis notirungen der Landwirth⸗ endgültige Veröffentlichung erfolgen dürfte. 
an Bord erſchien und inſtändig bat, die Un⸗ ſchaftskammer für die Provinz Pommern. — Der Bundesrath wird morgen wieder zu⸗ 
gethüme ruhen zu laſſen, ließ der italieniſche Am 6. Oktober wurde für inländiſches ſammentreten. 
Kommandeur das Feuer der „Holzkanonen“ ein⸗ Getreide 2c. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Hamburg, 6. Oktober. Der ſozialdemo⸗ 
ſtellen. Seit jenem Tage aber haben die biederen Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen kratiſche Parteitag ſetzte heute feine Berathungen 
Hellenen Cannevaro „auf dem Strich“. 124,00 bis 131,00, Weizen 175,00 bis 180,00, fort. Abg. Liebknecht trat in der Debatte iiber 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis die Reichstagswahlen für eine ſeparate Agitation 


klannten Leiſtungen der ultramontanen Preſſe und Kaufmann J. Sticher von hier Handwaſch⸗ 
geißelt ſcharf ihre Unaufrichtigkeit. „So weit iſtſ maſchinen, die unter der Bezeichnung „Waſche 
= es gekommen, daß wir dieſer Preſſe gegenüber mit Luft“ viel in den Zeitungen angekündigt 
agen: Schreibt was ihr wollt, wir glauben Euch worden find, zu verkaufen verſucht. Stier er⸗ 
3 kein Wort.“ Man ſpricht da fromm und ſüß klärte jedoch, daß er zum Abſchluß eines Ges 

von Frieden und Duldſamkeit, und es iſt doch ſchäfts nur geneigt ſei, wenn er wüßte, wie der 
2 Krieg. Ein laugſamer, ſtetiger Krieg gegen die Kaufmann Bacharach in Hagen über die 
© Proteſtanten. Duldſamkeit! Man frage die Maſchine dächte. W. reiſte darauf ſofort nach 
h 
N 
| 
1 
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großen katholiſchen Grundbeſitzer hier am Nieder⸗ Hagen, ſchwindelte Bacharach vor, Sticher habe 
hein, wo die zahlreichen evangeliſchen Pächter zwölf Dutzend von den Maſchinen gekauft, und 
veranlaßte Bacharach dadurch, vier Dutzend zu 
beſtellen. Daun kam W. wieder zu Sticher, 
theilte ihm den Abſchluß mit Bacharach mit und 
erzielte dadurch ebenfalls einen Auftrag von 
mehreren Dutzend. Später ſtellte ſich heraus, 
daß die Maſchinen nichts taugten; ſie ſind daher, 
wie ein Zeuge geſtern erklärte, im Schaufenſter 
zu 50 Pf. das Stück zum Kauf ausgeboten 
worden, während W. ſich 3 Mark bis 3,50 Mark 
dafür hatte bezahlen laſſen. Zudem ergab ſich, 
daß W. an den Maſchinen einen Zettel mit der 
Aufſchrift „Deutſches Reichs⸗Patent a.“ befeſtigt 
hatte, daß ihm die Ertheilung des Patents 
aber abgeſchlagen war, weil ſeine „Erfindung“ nur 


geblieben ſind, welche einſt, von der bekannten 
Pfälzerkolonie ſtammend, auf den Höfen ſaßen. 
Wo ſind ſie unter der Duldſamkeit ihrer Herren 
hingerathen? Kaum ein einziger iſt noch da! 
Nein, der Krieg iſt da. Alles ſentimentale 
Nlagen iſt überflüſſig. Man bekriegt uns, alfo 
ſeien wir hier ein Kriegerverein! ( Heiterkeit.) 
Wollen wir nicht geſchlagen werden, ſo müſſen 
wir angreifen, denn nach alter Erfahrung ge⸗ 
winnt der Angreifer. Friede! It es Friede, 
wenn der Papſt uns in's Geſicht ſagt: Ich will, 
daß Ihr katholiſch werdet? Hoffentlich kommt 
unſer Evang. Bund nicht zu ſpät. Wie einſt 
Sccharnhorſt und Stein ihr Vaterland retteten, 
ſo mag der Evang. Bund unſern Glauben, 
* pt sen Chriſtuskirche retten, bevor es zu 
ſhmät iſt. 
. Namens des Geſamtvorſtandes dankte Pro⸗ 
feſſor D. Witte für die verſchiedenen Vegrüßun⸗ 
gen. Zu den freundlichen Worten des Will: 
komms habe fi) freilich auch ein unfreundliches 
geſellt, eine Erklärung der hieſigen Zentrums⸗ 
partei, die es beklagt, daß der Aufruf zur Ver⸗ 
ſammlung des Evangeliſchen Bundes jo zahlreich 
bon Krefelder Bürgern unterſchrieben worden ſei, 
da dieſer Aufruf Angriffe gegen die katholiſche 
Kirche ‚enthalte, und geeignet ſei, den konfeſſtonel⸗ 
len Frieden zu ſtören. Dem gegenüber verlas 
der Redner aus dem Aufruf des Bundes die be⸗ 
weteffende Stelle, worin es heißt: „Wir wollen 
Frieden halten mit unſeren katholiſchen Mit⸗ 
blürgern, fo viele ihrer dem Grundſatze zuſtim⸗ 
men, daß man die eigene religiöſe Ueberzeugung 
bekennen und mannhaft vertheidigen, aber fie 
Niemand aufdrängen und keinen Andersgläubigen 
berachten ſoll.“ Im Uebrigen betonte er nach⸗ 
drücklich, daß der Gvangeliſche Bund nicht zum 
Angriff, ſondern zur Abwehr in's Leben getreten 
ſei. Der in unſerer 125 von dem Romanis⸗ 
mus ausgehende Angriff datire von der Wieder: 
eKeiuſetzung des Papſtes und der Wieder⸗ 
herſtellung des Jeſuitenordens. Dleſer Aggreſſion 
* gegenüber ſei im Bunde auch eine großartige 
und verheißungsvolle Einigung aus allen 
-  ebangelifchen Kreiſen und Parteigruppen zu 
Stande gekommen, welche auch katholiſchen 
Chriſten gegen die Vergewaltigung durch den 
Altramontanismus eine Hülfe bieten möchte. 
Mit dem Geſaug: „Ach bleib mit deinem 
HBegen“, ſchloß die Verſammlung kurz vor 11 
Ihr. Saal und Gallerie waren überfüllt, und 
viele hatten wieder umkehren müſſen, weil ſie 
keinen Platz mehr finden konnten. 


VBörſen⸗Berichte. 


— Gewarnt wird vom „Reichsanzeiger“ vor 
einer Geſchäftsverbindung mit einem gewiſſen 134,50 Mark. - in Polen ein. Abg. Schippel⸗Berlin ergriff fos 
Jules H. Möller in Prüſſel, der Anzeigen für Stettin: Roggen 128,00 bis 135,00, Welzen daun das Wort, um ſich gegen die ihm gebvor⸗ 
eine Zuſammenſtellung ſchon vorhandener Sachen ein von der Société de Globe herauszugebendes 174,00 bis 180,00, Gerſte 139,00 bis 140,00 [denen Angriffe zu vertheidigen wegen feiner 
ſel. W. nahm zwar ſpäter von Sticher nach] Weltadreßbuch ſammelt. Die genannte Geſell⸗ Mark 


8 N 0 ark. Stellungnahme hinſichtlich der Bewilligung der 
vielen Verhandlungen die Maſchinen wieder ſſchaft beſtehe ſeit Jahren nicht mehr; Inlius Stolp: Roggen 125,00 bis 130,40, Weizen neuen Feldgeſchütze. Auf weitere Angriffe gegen 
zurück, Sticher aber erlitt durch Fracht u. ſ. w. Hermann Köller werde in Hamburg, Aurich und 


ü N 180,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 148,00,) Schippel autwortete Abg. Auer namens der 
einen Schaden von 30 Mark. Das Gericht er⸗ Stuttgart wegen Betrugs gerichtlich verfolgt. Hafer 124,00 bis 140,00, Kartoffeln 26,00 bis] Parteileitung, und in demſelben Sinne veriheis 
blickte in der Handlungsweiſe des W. einen — [Eine türkiſche Gedenkmünze für Grumb⸗ 


ungöt des a 30,00 Mark. digte auch Liebknecht den Abg. Schippel und das 
Betrug und verurtheilte ihn hierfür zu ſechs kow⸗Paſcha.] Nach Mittheilungen der türkiſchen Platz Berlin: Roggen 143,75, Weizen Verhalten der Fraktion gelegentlich der Bes 
Monaten Gefängniß. Dafür, daß er durch die Blätter hat der Sultan für den in türkiſchen . 


N U 185,50, Hafer 149,00 Mark, ſprechung der neuen Schnellfeuergeſchütze in der 
erwähnten Zettel den Irrthum erregte, die Ma⸗ Dienſten ſtehenden deutſchen General Grumbkow Platz Danzig: Roggen 129,00 bis —,—,] Budgetkommiſſion des Reichstags. Der Streit 
ſchinen ſeien durch Patent geſchützt, wurde gemäß Paſcha in Anerkennung der von ihm während 


{ Weizen 157,00 bis 181,00, Gerſte 143,00 bis unter den Sozialdemokraten in Solingen, die 
8.40 des Patentgeſezes auf 100 Mark Geld⸗ des letzten Krieges der Türkei geleiſteten Dienftel—,—, Hafer 133,00 bis 134,00 Mark. zwei einander bekämpfende Blätter beſitzen, wurde 
ſtrafe erkannt. eine beſonders große goldene Denkmünze prägen 


durch den Rücktritt Schumachers von der Kan⸗ 

. | len. Dieſelbe enthält auf der einen Seite Weltmarktpreiſe. dibatur und durch die Vereinigung der beiden 
8 > eine türkiſche Inſchrift mit dem Namenszuge des Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark Organe erledigt, welche die Parteileitung herbei⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. Sultans und auf der anderen Seite eine deutſche per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 


Juſchrift mit dem Datum der E kant dar ine Miche a ne 
b uſchr mit dem Datum der Einna v Newyork: N —,.— 3 ußwort über die Reichstagswahlen, woran 
— Die von Arthur Fitger verfaßte Taufe Jariſſa, in welches bekanntlich ae 3 202,15 Fo 8 


Pr in die Beſprechung über die Landtagswahlen ein 
rede, 0 1 5 ge 5 des Spitze der türkiſchen Vorhut zuerſt einrückte. Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen getreten wird. 
—— 5 0 5 recht, u des Feel Königsberg i. Pr., 6. Oktober. In der 212,45 Mark. Hamburg, 6. Oktober. (Privattelegramm.) 
raths des Norddeutſchen Lioyd, beim Stapellauf Wohnung des Arbeiters Mauer, der ſeiner Odeſſa: Roggen 144,10 Mark, Weizen ; : bels geſtri 
und dem Taufakt des Schnelldampfers ⸗Kaiſer Arbeit nachgegangen war, während ſeine Frau 192,00 Mark. Der ſozialiſtiſche Parteitag nahm Bebels geſtrige 
Friedrich“ geſprochen wurde, lautete, wie die ſich auf dem Markte befand, entſtand beute Riga: Roggen 150,00 Mark Weizen Reſolution unverändert an, und zwei Amende⸗ 
fang der Neueſten Nachrichten“ mittheſlen, wie Vormittag Feuer. Die Eltern hatten ihre Kine 201,65 Mark. - N ments, wonach die Kandidaten fremder Parteien 
folgt: der ohne Aufſicht in der Wohnung zurückge⸗ bei Stichwahlen zu unterſtützen find, welche 
Magdeburg, 6. Oktober. Zucker. Korn 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,37 ½ bis 


Kaiſer Friederich! laſſen und dieſe vermuthlich durch Spielen mit i j i 
Welches Herz ſchlüge nicht höher bei dieſem Streichhz 2 e darauf verpflichtet werden, gegen jede Erhöhung 
e Streichhölzern den Brand veranlaßt. Die zurück des ſtehenden Heeres und der Marine zu ſtim⸗ 
9,47½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,90— 7,45. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 


kehrende Mutter fand drei Kinder im Alter von 
men, ſowie die Einſchränkung der Arbeiterſchutz⸗ 
bis —,—. Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis —.—. 


Glorie ringsum! vier Monaten bis drei Jahren todt und einen 
Aber Glorſe, verhüllt von tiefen ſchwarzen ünfjährigen Knaben beinahe erſtickt v Arbeite i 
Zrauerfchteien!" Zu früh mußte bie and, die fünften hn Chen e ln eiter⸗Berſicherungsgeſebgebung nicht zu 

Gem. Raffinade mit Faß 23,12 ½ bis 23,50. 3 1 
Semahfene Melis L mit Faß 22,37%, bis —.—.|, Wien, 6. Oktober. In ganz Oeſterteich⸗ 
Duni Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
urg 


kaum das Schwert mit dem Seepter vertauſcht eine Anzahl Schüler hieſiger Lehr⸗ und Erziehungs 
Ungarn iſt ſtarker Froſt und neefall einge⸗ 
Ham per Oktober 8,72½ G., 8,75 B., per 


hatte, in Staub ſinken. anſtalt die Aufnahmeprüfungen nach Prima reſp. 
treten. Aus vielen Gegenden werden Verkehrs⸗ 
per November 8,70 G., 8,75 B., per Dezember 


Zu früh für unſern Begehr. Ober Sekunda öffentlicher Lehranſtalten und 
Lange genug aber iſt der Held feine Bahn ſämtli „Nui 1 
9 ſämtliche zur Prüfung vorgeſchlagenen Zöglinge ſcrenden gemeldet; An den Weinbergen ift 
8,80 G., 8,85 B., per Januuar⸗März 9,00 großer Schaden angerichtet worden. 
G., 9,05 B., per April⸗Mai 9,17½ G., 9,2217, 


dahingewandelt, um unauslöſchlichen Dankes bis auf einen das Freiwilligen⸗Examen beſtanden 
Fiume, 6. Oktober. Von dem hier ange⸗ 


B. Stetig. kommenen engliſchen Kriegsſchiff „Vulcan“ ſind 
Köln, 6. Oktober. Getreidemarkt.ſechs Matroſen deſertirt und trotz eifriger Nach⸗ 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. forſchungen nicht wieder ermittelt worden. | 
Rüböl loko 62,00, per Oktober —,—. Wetter:! Der König von Serbien hat feine Abs 
Schön. reife nach Belgrad auf unbeſtimmte Zeit were 
R N 1 ar 11 Uhr.] ſchoben. 
4 f fee. ormit agsbericht. od average : j 5 
x 5150 5 deutſchen Schaumwein feierlich „nach altem amter mitging, war der Mann natürlich bereits] Sautes per Oktober 34,75 G., per Dezember e Aber Palle wie 
. Er > gerufen, woſelbſt auf dem Hofe der In⸗ Brauche taufend zu benetzen, fühl ich mit ehr⸗ | Hopf, 35,25 G., per März 35,75 G., per Mai Bulrig en der Engländer auf Kreta zu übers 
halt einer 1 5 An Brand gerathen war. furchtsvollem Schauer, wie unausforſchliche Leipzig, 4. Oktober. Der Beſitzer der 36,00 G. 2 SE Be machen da die teren mit Unterſtühun der 
E De zur Hülfeleiſtung auf der e ee Dir den Faden Deines Ge⸗ 2 e bern a de Lat de do be am Hamburg, 6. Oktober, Vorm. 10 ur. Italiener bemüht find, den Einfluß re die 
a id herfi 5 September an der Kaſſe des Hauptelugangs Z us er. (Pormittagsbericht.) Nüben⸗Nohzucker 0 ü > 8 
Ge , Bei einer Hausſuchung find verſchiedene Kaiſer Friederich! gelöft wurde, hatte ſich bisher immer noch nicht 5 Produ Bat 88 bel. Maden neue Ufance, nero der übrigen Mächte auf Kreta zu unter 
Gegenſtände beſchlagnahmt worden, die ans gr Paris 6. Ottober. Der hieſge ſpaniſche 


Ausgerüſtet mit Allem, was Menſchenſorge gemeldet, um das ihm beſtimmte Erinnerungs⸗ frei Bord Hamb Oktober 8,70 
ſcheinend aus ülteren Diebſtählen herrühren, vermag, ſtark und ſchön, wirft Du ſtreben, t r per -Adtiober 8,10, | 
nämlich zwei Korallenketten, Handtücher, Taſchen⸗ Deinen erlauchten Namen au verdienen, zu werden 5 e 5 Ja e ernte ene en wee ee 


Br. 


N 


ſicher zu ſein. hatten, haben auch am Michaelistermine fin 
Und feinen Namen follft Du nun hinfort Zöglinge letzteres Examen mit Erfolg c 
tragen, Du mächtiges Schiff. Seinen Namen M.⸗Gladbach, 4. Oktober. Eine ver⸗ 
ſollſt Du durch die Meere führen, ſchwimmende pängnißvolle Auffaſſung bekundeten Leute, die 
N ur der Pole kreuzend. heute beim hieſigen Polizeiamt meldeten, ein 
Deß fei gewiß, wohin auch das Steuer Dich alter Mann habe fid) erhängt. Auf die Frage, 
lenke, fein Ruhm iſt auf Adlersgefieder längſt ob fie ihn abgeſchnitten hätten, antworteten fies 
Dir vorausgeflogen. „ „Nein, das dürfen wir doch nicht; das darf 
Aber da ich die Hand erhebe, Dich mit doch nur die Polizel.“ Als darauf ein Ber 


Stettiner Nachrichten, 


5 * Stettin, 7. Oktober. Geſtern Nachmittag 
wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe Breite⸗ 


- 7775 Mi 1 anuar 8,90, per März 9,00, per Mai 9,20. 
Burn. und elne 2 0 a —.— unter den Schiffen, was Er war unter den Hotelier Joſef Preiß in Plauen, der Inhaber Stetig. . e : ge Nau den n Benttfon cuprdiat ke 
mit Monogramm, theils mit einzelnen Buchſtaben Mänuern ! 8 von „Deils Hotel“. Bremen, 6. Oktober. Baumwolle ruhig, wird durch Leon de Caſtillo, welcher bereits zwei⸗ 
gezeichnet. Die Sachen können zwecks Rekog⸗ Erwirb Dir Fülle des Dankes, wie Er ſie ‚187,00. Petroleum 5.05 B 1 Geſandter hierſelbſt gen iſt, ersetzt 
noscirung im Bureau V, Zimmer 3/4 der erworben. Gleiche ihm an Kraft und Sieghaf⸗ EEE ( / 30. 05 B. mal Geſandter hierſelbſt geweſen iſt, erſetzt. 


hieſigen Staatsauwaltſchaft, Albrechtſtratze 3a, |tigkeit, und minder eng als fie ihm geſetzt wurde, Viehmarkt. Wien und Peſt Feiertag. 


5 a London, 6. Oktober. „Daily Graphic“ 
f während der Dienſtſtunden beſichtigt werden. ſetze Dir das Glück ſeine Schranke. eee „Mon ene 

5 

2 

Bi 


meldet, daß die Admiralität den Bau von vier 
neuen Kanonenbooten angeordnet habe, welche 
für den auswärtigen Stationsdienſt beſtimmt 
ſind. f ö 
b.. T 
. Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 7. Oktober. 
Kühl, theils heiter, theils wolkig bei mäßi⸗ 


gen nordöſtlichen Winden; keine erheblichen 
Niederſchläge. 8 


Waſſerſtand. i ’ 


— zimlich Berlin, 6. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 

Als voltethümliche Vorſtellung gelangt Und wie in Gnaden ſich heute zu Dir das viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 

am Sonnabend „Maria Stuart" im Stadttheater Haupt herniederneigt, das die herrlichſte trägt und Zum Verkauf ſtanden: 871 Rinder, 1412 Santos per Oktober 42,75, per Dezember 
1 die Hehefte aller Groentronen, fo wenden hinfort Kälber, 1021 Schafe, 10 627 Schweine, 48,00, per März 43,50. Behauptet. 

— —— dic Dich Ves Be Tegnendes Anti Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 30 Kg. London, 6. Oktober. Kupfer. Chill 

Gerichts⸗Zeitun a ich. Dieſen Segenswunsch ſend“ ich für Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in bars good ordinary brands 48 Pſtr. 19 Sh. — d. 

i N 8 ich Und alf ich Di 5 Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, Zinn (Straits) 62 Lit. 2 Sh. 6 d. Zint 

„Stettin, 7. Ottober. Die Schwur Dich bein Namen : Dich nun und nenne zuerſt ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtenz 17 Ltr. 18 Sh. — d. Blei 18 Sit. 17 Sh. 

gerichtsverhandlung gegen den Arbeiter Dich beim Namen: 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 6d. Roheiſen. Mixed numbers warvante 

11 Ra m bo w ** 1 Bauerhofsbeſitzer Der en Kar ehe ! Bo ge⸗ ausgemäſtete 11 ältere 5 orte aer 44 ar 8 5 11 15 

ilh. Wendorff i eſtern in Folge uner⸗ „ . 5 g e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere as gow, 6. tober, Vorm. r 

; { \ ve hörſt Du nun am, aber über Dir walte, 53 bis 58; d) gering genährte jedes Alters 4815 Win. Roheiſen. Mired numbers war⸗ 


N 


k 


* 


wartet eingetretener Hinderniſſe nicht zum Ab⸗ 


. 
2 
. 
2 


immer ſchwankend noch wechſelnd, der Segen 2 3 1 
chluß gelangt. Das Gericht hatte auf Antrag n bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten rants 44 Sh. 7½ d. Ruhig. 8 
> Stantsnnwalte die telegraphiſche Ladung Gottes! Fahre hin! Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte Newyork, 6. Oktober. Der Werth der in Am 5. Oktober. — 2 *. 
des erſt kürzlich nach Berlin verſetzten Amts⸗ R jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) der vergangenen Woche ausgeführten Waaren Meter. — — = burg + 185 M eter. 
Ulchters Grunow verfügt, der Zeuge war bis — [Die „Holzkanouen“ der „Italia“.] Ges gering genährte 42 bis 53. Färſen und betrug 8 928 982 Doll., gegen 9 409 755 Doll. — Elbe bei Magdeburg 85 Meter. — 


Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,30 Meter. — Oder bel ö 
Breslau Oberpegel ＋ 4,92 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,38 Meter. — Oder bei Fraukfurt 

+ 1,56 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 

+ 2,54 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,88 
Meter. — Am 4. Oktober: Neis bei Uſch | 


Mittag noch nicht eingetroffen und wurde des⸗ legentlich der Anweſenheit des Admirals Cannes|Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen in der Vorwoche. 

halb um 2 Uhr Nachmittags, nachdem die varo in Rom kommt, wie das „B. T.“ ſchreibt, höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ FFC 
Plaidoyers bereits begonnen hatten, die Sitzung eine luſtige Anekdote wieder ins Gedächtniß, die fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 

unterbrochen, um auch den Berliner Abendzug ſich an den Namen des Erwähnten knüpft. Es werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) Telegraphiſche Depeſchen. 
noch zu erwarten. Um 6½ Uhr wurde die Ver⸗ war 1886, als die Großmächte bekanntlich das | ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ . 2 ; 
handlung wieder aufgenommen, der Zeuge war griechiſche Kriegsfeuer mit einer Flottendemon⸗ wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Berlin, 6. Oktober. u der heutigen 
jedoch wiederum nicht anweſend, auch lag keine ſtration im Piräus dämpften. Dort lagen auch Färſen und Kühe 48 bis 51; e) gering genährte Sitzung des Staatsminiſteriums hat auch Staats⸗ 
Nachricht darüber vor, ob ihm die Ladung zu⸗ zwei große italieniſche Panzerſchiffe, darunter die“ Färſen und Kühe 43 bis 47. Kälber: ahlſekretär Tirpitz theilgenommen, jo daß die Ver⸗ 
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5 — * ng „Du haft mit ern 2 73 Ban a eine ſolche Hartnäckigkeit noch weiter 
8 meinen armen Gatten bethört und ihn ins Netz zu bekämpfen. 8 

Die Löwin der Saiſon. gelockt, und Du mußt endlich das Spiel auf „Nein, nein, Madame, Sie entgehen mir nicht, 

Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. geben, wenn Dich mein tödtlicher Haß nicht ver⸗ indem Sie ſich in den Mantel gekränkter Unſchuld 

8. Foriſetzung.) Machdruct verboten) nichten ſoll!“ Ihre dunklen Augen ruhten dabei hüllen,“ entgegnete die ehemalige Opernſängerin 

. eutenns: zornglühend und drohend auf ihrer Gegnerin. mit bitterem Auflagen. „Sie ſollen mir ſagen, 


g 
N 
i 


i 2 4. reichlichem Zubehör mi 


Broſſe hatte vor wenigen Jahren die 
ar um wiel ce, aber ungewöhnlich one 
ängerin geheirathet. Flamminia hatte auch als 

feine Gattin der Oper treu bleiben wollen; bald 
nach ihrer Verbindung mit Herrn von Broſſe 
verlor fie jedoch durch eine ſtarke Erkältung ihre 
Stimme und jo mußte fie die Bühne verlaſſen. 
Damit war auch für den leicht erregbaren, 
wankelmüthigen Franzoſen der Zauber erloſchen, 
den Flamminia auf ihn ausgeübt; er vernach⸗ 
Täffigte ſeine Frau ebenſo ſehr, wie er ſie vor 
der Ehe umſchwärmt, und die unglückliche Sän⸗ 
gerin, die ihren Mann wahrhaft und leiden⸗ 
ſchaftlich liebte, verfiel über dieſe Kränkung in 
eine ſchwere Krankheit, die ſie beinahe an den 
Rand des Grabes brachte. Kaum ein wenig ge⸗ 
neſen, trugen ihr klatſchſüchtige Zungen die Nach⸗ 
richt zu, daß ihr Gatte jetzt der Lwin des Tages, 


Frau von Herbſtein, zu Füßen liege und ganz Fr 


Teplitz bereits an dieſem völlig unerhörten Ver⸗ 

hältniß ein Aergerniß nehme. — Die Wittwe 

ſpiele zwar die Spröde, aber das ſei reine 

Komödie und geſchehe nur, um den verblendeten 
kann deſto feſter in ihr Garn zu locken. 

„Eine verlaſſene und verrathene Frau iſt es,“ 
antwortete die ehemalige Opernſängerin, die von 
Dir das Herz ihres Mannes zurückfordert.“ — 
Und aus jedem ihrer Worte klang der tiefe Groll, 
den ſie gegen ihre glückliche Nebenbuhlerin in der 
Bruſt trug. 

„Sie irren ſich, Madame!“ entgegnete die Wittwe 
mit feſter Stimme. „Ich beſitze nicht das Herz 
eines fremden Mannes, auch nicht Ihres Gatten, 
und kann es deshalb nicht zurückgeben.“ a 


Frau von Herbſtein verſuchte ruhig zu bleiben. 
Sie konnte der unglücklichen, leidenſchaftlich erregten 
Frau ihr Mitleid nicht verſagen. — „Nicht wahr, 
ich habe die Ehre, mit Frau von Broſſe zu 
ſprechen?“ fragte ſie, ſich erhebend. 

Dieſe nickte mit dem Kopfe, während ihre 
Augen mit zorniger Geringſchätzung über die zarte 
Geſtalt der Wittwe hinwegfuhren. 

„Dann muß ich Ihnen ſagen, daß Sie mich 
mit Unrecht beſchuldigen,“ fuhr Frau v. Herbſtein 
mit Ruhe fort. „Ich habe Alles gethan, um —“ 

„Um den Verblendeten mit meiner Koketterie 
zu gewinnen!“ unterbrach ſie die Bühnenkünſtlerin 
mit größter Heftigkeit. „O, man hat mir Alles 
geſagt. Aber wie iſt es möglich, daß mich Charles 
um eines ſolchen Püppchens halber aufgeben 
kann?“ ſetzte ſie höhniſch hinzu, und ihre großen 
blitzenden Augen muſterten verächtlich von Kopf 
bis zu Fuß die jetzt dicht vor ihr ſtehende kleine 

au. 


Wie beleidigend auch das Benehmen der Fremden 
war, die Wittwe verlor nicht ihre ruhige vornehme 
Haltung; ſie fühlte ſich nicht einmal durch dieſe 
Aeußerung verletzt. „Ich kann Ihnen nur er⸗ 
klären,“ ſagte ſie, ohne das leiſeſte Zeichen der 
Erregung, „daß ich Alles gethan, um die mir 
ſehr läſtigen Huldigungen Ihres Mannes abzu⸗ 
wehren.“ 

„Ah, und Sie glauben, daß ich Ihr Spiel 
nicht durchſchaue!“ rief Frau von Broſſe ſpöttiſch 
aus. „Sie haben gerade durch Ihre ſcheinbare 
Kälte ſeinen Widerſtand aufgeſtachelt, um ihn 
dann deſto ſicherer zu unterjochen.“ 

„Dann bleibt mir nichts Anderes übrig, als 


„Lüge nicht!“ rief Frau von Broſſe grollend Sie Ihren irrthümlichen Anſichten zu überlafjen,* 
aus und machte eine befehlende Handbewegung entgegnete Frau von Herbſtein, und ſie nahm 


wie eine Königin, die von einer Untergebenen die wieder auf ihrem Stuhle Platz, wie Jemand, der entgegengetreten und werde es auch nie. 


mit welch' elenden Künſten Sie mir das Herz 
meines Mannes geſtohlen haben!“ 

Und ihre dunklen Augen ruhten wieder 
förmlich durchbohrend auf ihrer glücklichen Neben⸗ 
buhlerin. 

Dieſe hielt es unter ihrer Würde, der leiden⸗ 
ſchaftlich erregten Frau anf ſolche Fragen noch 
eine Antwort zu ertheilen. 

„Sie ſchweigen, weil Sie ſich ſchuldig wiſſen,“ 
fuhr Frau von Broſſe mit größerer Heftigkeit 
fort. „O, nun ich Sie geſehen, errath' ich Alles. 
Sie haben ſich eines ſchlimmen Zaubers bedient, 
um meinen Mann zu umſtricken. — Ja, lächeln 
Sie nicht ſo hochmüthig, ich ſage doch die Wahr⸗ 
heit. Nur durch einen Zauber haſt Du meinen 
armen Mann bethört. Wie wäre es ſonſt möglich, 
daß er zu Deinen Füßen liegt! 
ſchöner als Du? und habe ich nicht das Recht, 
von ihm zu verlangen, daß er mich liebt?“ — 
Die ehemalige Bühnenkünſtlerin richtete ihre 
ſchlanke Geſtalt noch mehr in die Höhe, ihre 
dunklen Augen blitzten; ſie ſchien in ihrer Eitel⸗ 
keit nicht zu ahnen, wie ſehr die Krankheit in 
ihrem Antlitz Verheerungen angerichtet und es 
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt hatte. Gerade 
dieſe großen, unheimlich rollenden Augen, auf 
deren Schönheit ſie früher ſo gepocht, glimmten 
jetzt aus dem abgemagerten, gelblichen Geſichte 
wie ein Paar Fackeln, die nur die dunkle Nacht 
noch ſchär fer hervortreten laſſen. 

Wie thöricht auch Frau von Herbſtein dieſe 
Reden erſchienen, ſie vermochte ſich eines Gefühls 
des Mitleids nicht zu erwehren. Vielleicht gelang 
es ihr doch, die abergläubiſche Italienerin zur 
Vernunft zu bringen; deshalb entgegnete ſie 
ruhig: „Ich bin Ihren beſſeren Rechten nicht 


Bin ich nicht ihn in die Bruſt ihrer glücklichen Nebenbuhlerin 


Seien! ihm ängſtlich aus und —“ 


Sie überzeugt, daß ich Alles gethan, um Ihren 
Gatten von ſeiner unſeligen Leidenſchaft zu heilen, 
Be der ich ohnehin ſchon ſchwer genug gelitten 
abe.“ 

„„Heuchlerin! mich vermagſt Du damit nicht zu 
täuſchen!“ rief Frau von Broſſe zornig aus. 
„Du kennſt die Wirkung Deines böſen Zaubers 
und kannſt nun getroſt meinen Charles zurück⸗ 
weiſen, denn Du weißt, daß er doch immer 
wiederkehrt.“ 

Dieſer hartnäckigen Thorheit gegenüber machte 
die Wittwe eine ungeduldige Bewegung mit den 
Schultern; aber die Italienerin ließ ſich in ihrem 
Zornesausbruch nicht ſtören, denn ſie fuhr in 
ihren heftigen Anklagen fort: „Ja, einen böſen 
Zauber übſt Du aus, Du Schändliche! Aber 
wehe Dir, wenn Du Deine ſchlimmen Künſte 
noch länger treibſt! Ich bin nicht ſo kalt und 
ruhig, wie Ihr nüchternen Deutſchen, in mir rollt 
Bien Blut, und ich werde Dich zu treffen 
wiſſen.“ 

Sie erhob drohend den Arm, als habe ſie ſchon 
den rächenden Dolch in ihren Händen und wolle 


ſtoßen. Plötzlich ſprang ihre zornige Erregung 
in das Gegentheil um, ſie warf ſich der kleinen 
Frau zu Füßen und ſchluchzte unter heißen Thränen 
hervor: „Sieh', hier liege ich und fleh' Dich an. 
Gieb mir das Herz meines Gatten wieder, ich 
vermag nicht zu leben ohne ſeinen Beſitz. Du 
haſt ja noch ſo viele andere Verehrer und kannſt 
dieſen einen entbehren, der mir gehört, mir allein.“ 

Die Wittwe wußte nicht, was ſie augenblicklich 
entgegnen ſollte. War denn dieſer verblendeten 
Frau überhaupt beizukommen und ihr begreiflich 
zu machen, daß ſie an der Verirrung ihres Mannes 
keine Schuld trug und ſelber ſchwer genug dar⸗ 
unter litt? „Wie glücklich würde ich ſein, wenn 
ich Ihren Gatten von ſeiner thörichten Verblendung 
heilen könnte,“ ſagte ſie, und ihr offenes, ehrliches 
Geſicht bekundete die Wahrheit ihrer Worte. „Ich 
habe Alles verſucht, um ſeine blinde Leidenſchaft 
zurückzuweiſen; ich weiche jeder Begegnung mit 


„Das find ja eben die Künſte, die Sie auwen 
den, um ihn zu bethören!“ rief Frau von Broſſt 


und erhob ſich mit einer raſchen, haſtigen Bewegung 


während ihre Augen wieder zornglühend und vor⸗ 
wurfsvoll auf ihre Gegnerin herabblitzten. „O, 
mich lehren Sie dieſe Dinge nicht kennen!“ und 
um die blaſſen Lippen der ehemaligen Opernſängerin 
ſpielte ein triumphirendes Lächeln, „und gerade 
dieſe Froſtigkeit iſt es, die manche Männer ſo 
unwiderſtehlich anzieht!“ 

„Aber dann ſagen Sie mir doch, wie ich es 
anfangen ſoll, die läſtigen Annäherungsverſuche 
Ihres Mannes auf immer zurückzuweiſen?“ ent⸗ 
gegnete Frau von Herbſtein ungeduldig. 

Die Andere zeigte einen Augenblick eine ver⸗ 
blüffte Miene, dann rief ſie heftig: „Den 
ſchlimmen Zauber ſollſt Du löſen, mit dem Du 
meinen Charles gefeſſelt.“ 

„Es iſt traurig, daß eine Frau von Ihrer 
Bildung und Ihrem Stande mit einem kindlichen 


Aberglauben behaftet ift, den man kaum noch in 


deu unterſten Schichten findet,“ entgegnete die 
Wittwe nicht ohne Schärfe, denn das thörichte 
Geſchwätz der ehemaligen Bühnenkünſtlerin begaun 
ſie zu ermüden. i 

„Es ſoll kein Zauber ſein, den Du ausübſt?“ 
rief die Italienerin ganz erſtaunt; „wie anders 
ſoll ich mir erklären, daß Charles blind und 
wahnſinnig Dir folgt und ſelbſt das Geſpött der 
Leute nicht ſcheut, nur um einen Blick von Dir 
zu erhaſchen.“ 

„Seien Sie überzeugt, gute Frau,“ entgegnete 
Edith mit dem Hochmuth, den die geiſtige Bil⸗ 
dung ſolcher Beſchränktheit gegenüber unwill⸗ 
kürlich annimmt, „daß ich um keinen Preis dieſen 
Zauber gebrauchen möchte, wenn ich wirklich in 
ſeinem Beſitz wäre. Von Ihrem Manne trennt 
mich ein Abgrund, und auch wenn es nicht Ihr 
Gatte wäre, würde ich mich mit Abſcheu von ihm 
abwenden.“ 

Die Italienerin blickte ganz erſtaunt auf die 
kleine Frau. 


(Fortſetzung folgt.) 


. 

Stettin, den 6. October 1897. 
Bekanntmachung. 

Die Ausbeſſerung der beſchädigten Klappe im Zuge 
der Baumbrücke ift ſo weit vorgeſchritten, daß voraus⸗ 
ſichtlich vom 7. d. Mts. früh dieſer Brückendurchlaß für 
alle Schiffe wieder frei iſt. 

Der Polizeij⸗ Präſident. 


von Zander. 
F Weiden verkauf. aß 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 


Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 


Der Weidenwuchs an den Böſchungen der Bahn von] zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich PreußiſchenAmtsblättern und in den wich⸗ 
Angermünde bis Tantow im Bezirk der 57., 58. und] tigften landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 


79. Bahnmeiſterei ſoll meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu ſteht am 15. Oktober d. Is., Vormittags 
9½ Uhr, auf Bahnhof Paſſow, im Büreau der 58. 
Bahnmeiſterei, ein Termin an. Die Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht. 
Die Bahumeiſter. 
Wichmann. Winter. 


Bekanntmachung. 

Der Detailpreis für Coke ab Hof der Gasanſtalt 
wird vom 1. Dftober d. Is. auf 34 % pro Laſt 
t cbm) herabgeſetzt. 

Auf Wunſch der Abnehmer wird der Coke daſelbſt 
koſtenlos zerkleinert. 

Das Abtragen des Coke beſorgt der ſtädtiſche Fuhr⸗ 
unternehmer für 50 „ pro ebm in den Keller und für 

pro ebm auf den Boden. 

Stettin, den 80. September 1897. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation 


Stettin, den 6. Oktober 1897. 
Bekanntmachung. 


Kröger. 


j * 8 
Behufs Einbaues von Hydranten findet am Sonnabend, 


den 9. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 1. in 


der Greifenſtraße von der Eliſabethſtraße bis zum]! 


Paradeplatz und der Weſtſeite des Paradeplatzes; 
2. am Königsplatz von der Kl. Domſtraße bis zur Gr. 
Domſtraße und auf dem Kloſterhofe ſtatt. 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
21 l 


Stettin, den 5. October 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 

1. Hintermauerungs⸗ und Lochſteinen, Loos J, 

2. Verblend⸗ und Formſteinen, Loos II, 

3. grünen Glaſurſteinen, Loos III, 

4. weißen Glafurſteinen, Loos IV. 
zum Neubau der II. Schweineſchlachthalle auf dem 
ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 


8 hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 


14. October 1897, Vormittags 11½ Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
letzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. f 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bahnhof Schönsee b. Thorn 


in = für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichteten 
Hauſe 


staatl. concess. 
Vorbereitungs-Institut 


für das Freiwilligen⸗ und Primaner⸗Examen dc. Stets 
ſchnelle beſte Reſultate. Letzthin 18 Freiwillige, 2 Pri 


gianer beſtanden. 
Pfr. Bienutta, 
Inſtituts⸗Direktor. 


ushaltungspenſionat, gegründet 1887, Moltke 
An 7 für Töchter beſſerer Stände. Gründl. Erl. 
der Küche, Haush., Handarb., gel. Form., eb. Wiſſenſch., 
Sprachen, Muſik. Preis mäß. Nh. d. L. Pfalzgraf. 


0 6 Stuben. 
nebſt 


f ferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
Director Werker oder ſpäter zu vermiethen bei 


Zerangelſtr: 7, 2 Tr., 


Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der 


Der Dirchtor der Königlichen 


Abtheilung I. Mönigl. techn, 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 

Ab 
Elektrotechnik. 

Die Anmeldungen ſind für das W 


bildung angeſehen werden. e 
Programme koſtenfrei durch die 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 

Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 


theilung II. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 


im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zengnifle von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 


3 a 
— Naturheilanstalt 
(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul, 2 Anstaltsärzte, 
5 Günstige Kurerfolge bei fastallen Krankheiten. Prosp. frei, 


Naturheilkunde. 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 875000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., 550 Abbild. Geb.10,4 d.Bilz’Verlag, Leipzig, u. a. Buchh. 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft erteilt. 


Akademie Proſpelte koſtenfrei. 


landwirthſchaſtlichen Akademie. 


rofessor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlich 


interhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 


Direktion. 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


— 


. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


2 


Sobenzeltenuitt, 72, IT u. III, ſof. a. W. a. St., Näh. 73, 1. 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 


@ 


ungs⸗ 


des Stelliner Grundbeſttzer⸗Vereins. 


Wilhelmſtr. 20, 


Roncega 


& u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 


AAITIITITT & 2 


Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine 
Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 


Einladung 


Wöchenkliche 


handlungen und Poſtanſtalten entgegengenomme 


N 


Ringo 


Prospekte kostenfrei. 


* en 


— 
Praktische 


0 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 


Vorbereitung? 


9 
Dr. Schrader's 


wissenschaitliche An auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt N » höh, Lehranstalten. 
für angehende N 5, d 
gas = x 2) auf d. Kadetten- 
Kadtten zur Lee Ns eintritts- = > 
gegr. 1868 1 Prüfung. 
— A 
KIEL, adetten 
Vina ind a. 
Herzog \ 52 
Friedrich. gegang. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima 


kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 


Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


nzeig 


Breiteſtraße AN, 


bei F. Schramm, iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Kabinet fofort zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. 43, 3 Tr., 2 fein möblirte Zimmer, 
Klavier, an 1—2 Herren zu vermiethen. 


Wohnung von G 8 kammer, Keller zum 1. April 1898 zuſ zu vermiethen. | 
eee Nee Kirhplah 3, 1 Kr iher® dei Fun Nüske, Borberfus Schlafftellen. 

73 Deutſcheſtr. 20, W von 4 Bi 0 1 Treppe. Gieſebrechtſtr. 13, p., Eg. Löweſtr., o. r. M. f. g. Schlafſt. 

. u Stuben. W — allen — 8 Zimmern Garten, een 2 a 
ee be, Kammer, Küche. aden. 

izb. Made Wohnung von 4 Zimmern, D . 

Wer faber In bcde Samen Arsen unter 2 Stuben. Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. November. | Diswasefr, 19, Code net Mohn un ve. 

erbeten, miethen. 3 daſelbſt 1 Tr. 


M. 10 in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 


3, 
Schweizerhof 2, W 


ahnung von 1 Zimmern, Fabine 


ethsfrei. Bademſtr. Schmidt, 


Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis 20 


Neueſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör, Sonuenſeite, 


Möblirte Stuben. 


Heinrichſtr. 41, Vdh. 11., m. Giofet, 3. 1.11.97, 22,5 7 Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., frbl. Vorderz. m. jep. Eing. 


Gr. Wollweberſtr. 66 iſt ein ger, Laden nebit 
Wohnung ſofort zu vermiethen. 


0 


Fir Jamilien und Teferickel, Bötels, Cafes und Rellauratinnen. 


zum Abonnement 


auf die 


Aluſtrirke Zeitung. 


über alle Zuſtände, Ereigniſſe und Perfönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 5 
Viertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
Beſtellungen auf die ſeit 1848 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen U 


— Probe- Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. Er 


Fxpedifion der Jlullrirten Zeitung in Teipfig. 


e Berlin W., Marburgerstr. 3. 
ICH u, Ziegel und Kalk. 
Ziegel maschinen. 


Dr. med. Arthur Kant 2 


Nachrichten 


n. — 


Ernst Hotop, 


Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


wohnt jetzt 


(Bismarck -strasse 6, part., 


Ecke Karkutſch⸗Straße, 
Eingang Bismarck⸗Straße. uns 


Höhere Mädchenschule 


Eliſabethſtr. 8. 
Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 14. Oktob ur A ki ö a 
ehe Fer a e. 2 er. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin a 


Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


ich täglich von 11—1 Uhr bereit. 
Katharina Wegener. 


Einj.-Freiw.-Examen. 
Grdl. Vorber. d. ak. geb. Lehrer. Gute Ertolge 1 


vorzügl. Empfehlg. Honorar mäßig. 
Penſion. Näheres PR sig. Für Ausw. g. 


Rein h. Pfeiffer, Kronprinzenſtr. 18, 3 Tr. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A, 
Preisliste gratis und franko. g 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kellerräume. 


Kalter Wilhelmſtr. 8, 250 Jm, hell u. trocken, m. Comtolr - 


Grabowerſtr. Ga, p., iſt ein Lager⸗Keller 
andern Zwecken paſſend zu vermiethen. 


1a Lagerräume. 


oder zu 


Le. Näheres beim Vizewirtb daſelbſt. 


W 


S 


3 
3 


Rückfahrkarten zu ermäßigten reifen 
} 


2 
2 


Er 


Große Satie 44 find mehrere Wöben Bifig zu were 


Fl a AR Aue Ba en ˙-̃˙¹C. ˙—w-w Baal ai 


2 


9 » 9299520986699 966906 2 E 3 2 
nassen. nealprogymnasium zu Jenkau bei Danzig]; 
Der Krieg von 1870-71 bis Untertertia einschliesslich Realschule. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. Meldungen zur Aufnahme in die Schule, 


l 2 ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt zu Jenkau bei 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Danzig entgegen. f : 


800 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch. Danzig, im September 1897, 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, Direktorium der vom Conradi'ſchen Stiſtung. 
baar für 50 Pfg. hier, | 38 A 
für 60 Pie. ausermm | Einjährig- Freiwillige. 


j 4 3 ; In dem mit Oſtern d. J. abgelaufenen Schuljahre beſtanden 14 (von 15 angemeldeten) und 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt Michaelis d. J. 5 (vom 6) Eihlilem dot der eg. Prieto mla ee Einjährig⸗Freiwilligen⸗Eramen; 


empfiehlt außerdem im September d. J. ſämmtliche 7 angemeldeten Schüler die Reifeprüfung für die Oberſekunda resp. 
Unterprima eines Realgymnaſiums. 


R. Grassmann Verlag, Wiſſenſchaftliche Lehranſtalt zu Kiel. 
Stettin, Kirchplatz 3 Dr. Schrader. 


(in der Annoneen annahme), 8 rr 


e Loose 


Alg Weid 
1 | 
Zeitz : 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
- Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
‘=. sich auszeichnende Waschseife. =“ 


GrolserErsparnils an Zeit und Arbeit. 
. Giebt der Wäsche selbst einen 5 
angenehmen aromatischen, Geruch. . 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen- 
: 0 Da minderwerthige Nachahmungen im 
19 Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
chte Stück meine volle Firma trägt! 42 
uf in Oxiginal-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 


4 8 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
— —Loilettteseiſe), sowie in einzelnen Stücken, 


= Verkaufsstellen durch Plakats bie“ obieb Abbildune) kenntlich. 
u haben in Stettin bei Aug. Arndt, Petrihoſstr. 12, Carl Ba 28. 
Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Franz . Vietoriaplatz 5, Bam: Hoffman, 
Schiffbaulastadie 17, Herrm. Kausch, Schulzenstr. 40, Fräul. Clara K er, Bismarckstr., 
Franz Laabs, Bismarckstr. 16, H. Laabs Nachf. Inh. Br. ‚Müller, G. E. Ludwig 
Wallstr. 17/18, R. Maschinsky, Ecke Stolting- u. Hohenzollernstr., Erich Richter, Breitestr., 
Otto Richter, Grüne Schanze, Max Schütze Nachf. Paul Krause, Kl. Domstrasse, 
Paul Schweiger, Scheffler & Siemers, Moltkestr. 1, Max Tews, Verbindungsstr. 13, Ose, 
Uecker, Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr. 19, Carl Zander; in Grabow b. Jul. Fiebing, 
5 Lud. Link, in Altdamm b. Herm. Krause, Heinr. Weylandt. 


zur 
Königsberger Tiergarten-Lotterie, 
Vertreter; Max Hommel, Agent, Stettin, Victoriaplatz. 


5 
3 . 
Ziehung am 13. Oktober d. 36, 8 CCC ˙—VP—CT0TT0TCTCTCTCTTbTbTb 
1. Hauptgewinn im Werthe von 25000 MIX. ® P. P. 
S 
8 
® 
® 
2 


2 W 


Kohlmarkt 10 (im Lader). 


22222222 eee 
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Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Gerichtsaſſeſſor Kettner 
e Ein Mädchen: R. Matthies [Kl. Mohr⸗ 


orfl. 
erlobt: Frl. Martha Voß mit dem Pfarrer Herrn 3 

Rudolf Hobohm [Collin⸗Melkow!]. f 

Geſtorben: Otto Münſtermann, 13 J. Swinemünde]. g 
Augufte Stern geb. Hintze, 60 J. [Stralſundl. Hen⸗ 
riette Heſſe geb. Kaſten [Kolbergl. Martha Glowatſch 
eb. Hübner [Stargard i. Pomm. ]. Arbeiter Auguſt 
Wilke, 34 J. [Kolberg]. Schloſſermeiſter Carl Kumme⸗ ® 
row, 67 J. [Anklam]. Paul Liebicher [Stolp], & 


Zeige ‚hiermit ganz ergebenſt an, daß ich 
Mönchenbrückſtr. 1, Ecke Königſtr., 
ein Special⸗Geſchäft für Margarine 
aus der Fabrik von A. L. Mohr, 
ff. Wurſtwaaren, div. ff. Käſe, 
131408 7586 gebr. Kaffee's, Cacao, Conſerven elc. 
ö Suchworte. , iten Texti - eröffnet habe. Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterftügen zu wollen, zeichne 
. DEREN „ Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Konversations-Lexik \ Arthur Wieck. 
& / / eg F 7 ollständ / 9 g 2 Ri h d 5 e vollſtändig vertrauter 
10 406’ Jubiläums ‚Ausgabe... 1039 10 ar Schendel, { Komptoiriſt 
Abbildungen 


Ideal-Zahnkronen u.Goldbrücken. Tafeln. uh macher, wide e, Zeugniß⸗Abſchriften nebſt Angabe dez 


Zwei ir vorzugsweiſ wendete Method r eg e Papenſtraße 4—5, über der Jakobi⸗Kirche. Alters und der Gehaltsanſprüche unter A. B. 326 

A N EEE hergestellt mit reiner Kubmilch, macht die Haut zart und S pe Zial -G E fi haft 0 für Uhren UBER ͤ EEE 12, Dein. 7 
Erfolgreiche Behandlung wurzelkranker Zähne, die ; N weich wie Sammet. { | 1 1 geübte Plätterin 

| Dresdner Molkerei. Goldwaaren u. Bijonterien. auf Gtanzptätten ſucht in wie außer den 


bereits als verloren galten. 1 
[Silperne Medaille 8 Goßes Luger ei Se 
Gebrüder Pfund 


5 { tr. 20/21, 5 
II. P aske, eee Deutscher Hebammentag 
CN aller Gattungen 
iflund’s in Dresden. 


EST : EEE — Berlin 1895.— 2 28 
U Frau iossak 
Stotter e Rt | ichteſtr. 11, Hth8, part. I. 
2 Mil ch-Seife Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, Uhr en, N 


letztere mehrfach prämtirt. | + * er heirathen will!! 
Speclalität: wende ſich vertrauensvoll au das Inſtitut 

Stilgerechte Luxus⸗ „Neptun“, Budapeſt, Czengerhgaſſe 55. 

Uhren, Regulatoren, Auskünfte unter verſchloſſenem Convert ohlle Firma⸗ 


Hänge- Stande, drück. 40 ig in Briefmarken. Diseretion 
Wegefe, böand⸗ and derbi. Pfennig in Briefmarte 


Sämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ 
und Silbergegenſtänden. 8 s 
Loose à 1 Mark 
ſind in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


Zahn⸗ Atelier 


bon 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


* 


Aumeldungen für den Kurſus können nur noch einige 
Tage berückſichtigt werden. 

Honorar nach Heilung. Proſpeet gratis. 
R. F. Scheer’s Auſtalt (a. Wiesbaden), 
hier: Paradeplatz 2, 2 Tr., von 2—4 Uhr, 


 Soennecken’s 


Für Auswärtige Penſion im Haufe. 7 Dielen⸗Uhren. C re en ern 
* A a] Wobſaſſorkirtes Lager IE E I er u t. Sede, 250 „arten vo 
i ar WAR, Gold-1.Silb 1000 bis 1 Million. 
erw ER, je a. ss 9 Schreibfedern et Free Adreſſe: Journal, Charlottenburg 2. 
Lehrerinnen⸗ Seminar. u EEE, en Cine Ber erften menbifihen euere u. Lebensberfiher 


rungsgeſellſchaften ſucht für ihre in den Ortſchaften um 
Pölitz gut eingeführte Agentur einen tüchtigen und 
zuverläſſigen Vertreter in Jaſenitz, Hagen oder Falken⸗ 
walde. Offerten unter E. L. 10, Stettin, haupt⸗ 
poſtlagernd erbeten. 1 

Penſton geſucht zum 14. d. M. für Real-Tertianer 
in gebildeter Familie. Am liebſten, wo Primaner im 
Hauſe. Offerten unter II. S. 12 Kirchplatz 3. 


Contralhallen- Theater. 


Heute Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 


Broth. Ceado, Turner an der rotirenden 
eiter. 

Dlamentine Verniel, Serpentintänzerin. 
Luein Dela vare, Inſtrumental⸗Virtuoſin. 
Geſchw. Dell Jano, Verwandlungstänzerinnen. 
Canary, Original⸗Jongleur. 
Alfred Render, Humoriſt. 

The Westphals, Gymnaſtiſches Potpourri. 
Wills Harnes-Trio, Muſikal⸗Excentrie. 
Theresina Brio, Soubrette, 
Jonny, Pyramiden⸗Equilibriſt. 

Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert. 


Philharmonie. 
Lager Heute Donnerſtag, den 7. Oktober: 


einfachen Sites, Vorletzter Abend 


Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
18 Muſilwerke, Goldwaaren 
— N > bar! und komplizirte 

. : Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
U. reelle Bedienung. Auswllſendungen zu Dienſten. 


Der ſinierricht beginnt Donnerſtag, den 14. Oktober. 
Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 13. Oktober, von 
9 bis 1 Uhr. Junge Mädchen, welche, ohne fi zu 
Lehrerinnen anszubilden, eine wiſſenſchaftliche Ausbildung 
wünſchen, können am Unterrichte als Hoſpitantinnen 


theilnehmen. Dr. ©. Haupt. 
Kaiſerin Auguſta 
Vietoria⸗Sehule. 


Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 14. Oktober. 
Vährend der Ferien werde ich täglich von 11 bis 12 Uhr 
m Schulhauſe anweſend ſein. Aufnahmeprüfung Mitt⸗ 
woch, den 13. Oktober, von 9 bis 11 Uhr. 

Die bereits angemeldeten Schülerinnen der Grundklaſſe 
bitte ich mir Donnerſtag, den 14. Oktober, um 10 Uhr 


zuzuführen. 
Dr. O. Haupt. 


Höhere Mädchenſchule, 
Augu ſta⸗Straße 511. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerftag, den 14. Of 
ober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 
11—1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 


— 
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Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion & 
;1 Auswahl (15) Federn 30 Pf * 1 Gros Nr 12 F oder Nr 182 F: M 2.50 
® Berlin F. SOENNEC KEN. BONN Leipzig 


beß BESTE e 


beleinekys Schnellnäher, 


die ſchuellſte und leichtgehendſte Rähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 
Mechauismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geleineky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchiue für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


Neuen et C. L. Geletneky, 


Nähmaſchine STETTIN, 
50, 60, 75, 81, Ninfmarkftfir. 18, am Roßmarkt. 


NAR 


1 
Bra 


275 


GESETZLICH" GESCHÜTZT 
Hannoversche; Cakes- 


höchste Auszeichnung. 


wuey nz erg * 


Maria Friedländer. 


n 
Arndt Sahule. 
Die Prüfung der angemeldeten Schüler findet Diens⸗ 
tag, den 12. Oktober ſtatt, die Aufnahme in die Grund⸗ 


klaſſe Mittwoch, den 13. Oktober, Vormittags 9 Uhr. mit prima F der 
Weitere Anmeldungen nehme ich täglich Vormittags Brillantbande, unter vieljähriger 5 
im neuen Schulhauſe in der Barnimſtraße entgegen. N * rantie, mit beten „ier * Leipziger E 
’ Pagio, platte, nicht ah au.] Quartett⸗ und Concert⸗Sänger aus dem 
Gehobene Mäͤdchenſchule, + Sryftall-Pataft zu Being, 
7 


echt mit ſenſationell, mit einem Druck Speiſetiſch von. 350 an. Sole, Schmidt, Pastory, Plättner, Hedrich, 


Nehme alte Billards in Zahlung. 


Sg. N e Belzer, Eyle jun. 
Elifabethftraße 5, er . Louis Scheele, Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. — 
m A 7 2 2 * 3 
ame Wer Elen fir 925 gehobene i 5 „Pfellring 1 ee Billardfabrik, Jeden Tag neues Programm 


achtklaſſige Mädchenſchule mit franzöſiſchem und engliſchem 2 


Berlin S. O., Dresdenerſtraße 13. Morgen Freitag: 


Unterricht nehme täglich von 10 bis 1 Uhr entgegen. N ino Prämiirt Berl. Gewerbe⸗Ausſt. 96. 5 5 1 > 
Marie Mopp. „anolin-Toilette-Cream (Marke „Pfeilring ) Warnung für Billards mit ſchlechtem Material. Abſchieds Abend. u 


. NN 
Familienverhältniſſe halber N Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. Catalog gratis. Vertreter geſudgt. Bellevue Tlaeater & 


bin ich gezwungen, mein im RBB SSS 28 Donnerſtag: König Heinrich. 


V beſten Gange befindliches Spe⸗ 
Bons giltig. Papſt Gregor... Div, L. Resemann, 


0 e u. . 9 8 £ f ch 
13 billig zu verkaufen. Feſte Kund⸗ Freitag: 

Spediteur in Nate Havel. 2 & . Se 8 pa Bons il | Hofgunst. 

LL Brieftaſchen, In Vorbereitung: Kalser Heinrich, 
rue kerei, 
t Ganzen oder getheilt, preiswerth zu verkaufen. Nä⸗ Couv erttaſch en, 
Actentaſchen, 

Noten mappen u. 
i DMotenrollen. 
: 
8 


D. R.-P. Höchste Auszeichnung D. R.-P. G 
86737. Goldene staats-Medaille 86737. S 
Ausstellung Nürnberg 1896. 


Bestkonstruirte, wirkliche, weltbekannte 
„Kronjuvel-“ 


auerbrand- Oefen 


mit Fatent-Regulator und Sieherheits- Verriehtung 
gegen Gas-Ausströmung: 
Gediegenes Fabrikat. ai 
Reichste Auswahl geschmach voller Modelle. 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Paul Reissmann 


in Doos bei Nürnberg. 
Gegründet 1822. 1. Spezialitätenfahrik Deutschlands, 


Stadicheater 


Donnerſtag, den 7. Oetober? 
Serie IV (blau). 


Der Hüttenbesitzer. 


reitag, den 8. Oktober: 
5 Serie (roth). 


Fidelio. 
Große Oper in 2 Akten von Beethoven. 


Sonnabend, den 9. Oktober: 
Dritte volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen 


* Maria Stuart. u 

Concordia - Theater. 
Erſtes Variété⸗ und Coucert⸗Etabliſſement. 

Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 


Gutskaufgeſuch. 


Gut im Werthe von 400—500 Mille Mark ſuche 
reiswerth zu erwerben. Geſchätzte Offerten, doch ohne 
Zermittler, bleibe unter B. H. 714 durch Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Magdeburg, erwartend. 


Meyer's Son.-Leriton für 60 % 


perkäuflich. 4. (letzte vollſtänd.) Auflage. 16 Pracht⸗ 
fände, wie neu und fehlerfrei. 
D. 500 poſtlagernd Ueckermünde. 


fur 


here Schweizerhof 2. Bademeiſter Schmidt, 
Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


| SELLRBLEELLELSLLOEBB 


® Mal prümiirt. g - mann Heute Donnerſtag, den 7. Oktober, Abends 8 Uhr: Gr. 

2 ER R äten⸗ 9 Künſtler aus den 

BERLIN W. Leipziger Str. 22 pr. Eigene —— ng = : Grass 10 0 een oben ra eh Gen 
RER 1 9 a arkt 10. A. d. Vorſt.: Gr. Jeſt⸗Ball. Elite Orchester. Yung, 

Beste Mischungen, festerOescmack || Jiu haben in allen besseren Tisenhandlungen. ER re Eee dee Gr. Spee Werte 


Ueberall vorrätig von a% 2Mk.an. 


BERBDBBRE Sc Billet . Pr. find i. d. bek. Vorverkaufsſt. z. bap 


Täglich von 5¼ uhr an: Konzert der Theaterkapelle, 


1 


